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Erſcheint käglich außer den Sonn und Feiertagen
Stadt Abonnement 35 Pfg Außen Abonnement 50 Pfg
p Mon durch die Poſt Mk 1,15 p Quart Jnſertions
preis p ögeſp Petitzeile 15 Pfg ausw Anzeigen 20 Pfg

Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
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Deutſchland und die Schweiz
Bern 13 Juli

e Von der bereits vor acht Tagen ſignaliſirten Note die der
Berner Bundesrath am 10 Juli an die deuſſche Regierung ge

Die Note hat
folgenden Jnhalt Jn Sachen Wohlgemuth erklärte der Bundes

J rath daß die ſchweizeriſchen Behörden in keiner Weiſe weder ſelbſt
dem Mühlhauſer Polizeiinſpektor eine Falle geſtellt noch an einem
derartigen Unternehmen mitgewirkt haben daß ferner die Verhaf
tung und die Ausweiſung dieſes Beamten nicht erfolgte weil er
in der Schweiz Erkundigungen eingezogen ſondern weil er daſelbſt

Unruhen ſtiftete endlich daß nach der Anſicht des Bundesrathes
ein freundlicher gegenſeitiger Meinungsaustauſch über dieſe That
ſachen volle Klarheit verbreitet haben würde Sodann weiſt der
Bundesrath an der Geſchichte des Niederlaſſungsvertrages
und offizieller Aktenſtücke darunter die Denkſchrift des Reichskanzlers
an den deutſchen Reichstag vom 18 November 1886 nach daß
über den Artikel 2 abſolut kein Zweifel obwalten könne Die
deutſche Auslegung würde dem Geiſte des Vertrages widerſprechen
da er für die beiden Staaten nicht eine Erſchwerung
ſondern eine Erleichterung der Niederlaſſung zum Zwecke
hatte und daher den beiderſeitigen Angehörigen das größtmögliche
Maß von Rechten und Vortheilen zuſichert Der Bundesrath weiſt
deshalb den Vorwurf zurück als hätte die Schweiz den Vertrag

m

nicht beobachtet Er ſpricht der kaiſerlichen Regierung entſchieden
das Recht ab den Vertrag hinfällig zu erklären weil er auf
Seiten der Schweiz nicht erfüllt worden ſei Auf Grund beſtimmter
Erkundigungen iſt der Bundesrath in der Lage zu behaupten daß
von den in Deutſchland niedergelaſſenen Schweizern ein Leu
mundszeugniß nicht in allen Fällen gefordert worden ſei

Der Bundesrath hat ſich in verſchiedenen amtlichen Erlaſſen
über die Anwendung des Artikels 2 ausgeſprochen Dieſe Erlaſſe
wurden jedesmal der deutſchen Geſandtſchaft übermittelt ohne daß
dieſe gegen deren Jnhalt jemals Einwendungen gemacht hätte
Uebrigens iſt der Bundesrath ſchon im ſchweizeriſchen Intereſſe
weit entfernt davon auf jene Garantien zu verzichten welche der
Vorweis von Heimathſchein und Leumundszenugnitz gewährt obſchon

vorkommt daß anarchiſtiſche und revolutionäre Subjekte
ſchlimmſter Sorte im Beſitz dieſer Papiere ſich befinden und daher
arglos aufgenommen werden

Es mag wie Fürſt Bismarck in der Note vom 26 Juni aus
führt richtig ſein daß internationale Verträge die Souveränetäts
rechte der Vertragsſtaaten einſchränken es giebt aber Snuveränetäts
rechte deren freiwillige Einſchränkung die Schweiz nie zu
gegeben hat und nie und nimmer zugeben wird Dahin gehört
die Ausübung des Aſylrechts Jn dem Falle handelt es ſich
um Grundſätze welche die Schweiz nicht preisgeben kann Dieſe
Grundſätze werden für die Schweiz auch bei etwaigen Unterhand
lungen über den Abſchluß eines neuen Niederlaſſungsvertrages mit
Deutſchland maßgebend ſein

Der Bundesrath hat in früheren Mittheilungen an die Reichs

es

und revolutionären Beſtrebungen, die von der Schweiz
aus gegen Deutſchlands innere Sicherheit gerichtet würden vor
gebeugt und ſolchen Umtrieben welche allen Vorſichtsmaßregeln
zum Trotze leider vorkommen ein Ende geſetzt werden ſoll Der
Bundesrath hat jederzeit und zwar durch die That den feſten
Entſchluß bekundet in der Schweiz keinerlei völkerrechtswidrige
Handlungen zu dulden Er hat dabei lediglich den Willen des
Schweizervolkes ſelbſt zum Ausdruck gebracht Gegenwärtig
iſt nicht ein einziger bekannter Führer der anarchiſtiſchen oder
revolutionären Bewegung in der Schweiz niedergelaſſen oder auch
nur geduldet Die Einſetzung des Bundesanwaltes wird die
Ueberwachung und Verfolgung aller unerlaubten gefährlichen und
die internationalen Beziehungen bedrohenden Kundgebungen er
leichtern

Der Bundesrath hegt die Zuverſicht mit dieſen Auseinander
ſetzungen die kaiſerliche Regierung vollſtändig beruhigt und über
zeugt zu haben daß für ſie keine Veranlaſſung vorliege außer
ordentliche den Jntereſſen beider Staaten zuwiderlaufende Maß
regeln zu ergreifen Der Bundesrath beſteht umſomehr darauf
daß die Rechte der Schweiz geachtet werden weil er ebenſo den
feſten Willen hat ſeine internationalen Verpflichtungen getreu zu
erfüllen und zwar namentlich auch gegenüber dem deutſchen Reich
mit dieſem ſtets die beſten Beziehungen zu unterhalten war die
Schweiz allezeit befliſſen

7 2 9 4Politiſche Aeberſtuht
Deutſches Reich

Berlin 14 Juli Ueber die Reiſe des Kaiſers wird
heute aus Chriſtiania telegraphirt J Der Kaiſer paſſirte geſtern
Chriſtianſund und traf um 10 Uhr Abends in Trondhjem
ein Er beabſichtigte ſich heute früh ſechs Uhr ans Land zu
begeben

Anknüpfend an ihre auch unſeren Leſern bekannte ſen
ſationelle Meldung von der Ueberbringung eines Schriftſtückes
des Czaren an Wannowöki leitartikelt die Köln Zeitung
über den gleichzeitigen Aufenthalt des ruſſiſchen und des fran
zöſiſchen Kriegsminiſters und des Generals Miribel in Vichy wo
bei Ferry in der Umgebung war was jene Kriegsminiſter mit
einander zu verhandeln hatten könne nur ſehr eindeutig ſein Die

Kölniſche weiſt ſchließlich darauf hin wie begründet die beharr
lichen Warnungen vor einer Betheiligung Deutſchlands an den auf
eine Stärkung ruſſiſcher Kriegsluſt und Bedrohung des europäiſchen
Friedens hinausgehenden Geldgeſchäften Wyſchnegradskis
ſeien

Jm ganzen Königreich Sachſen finden gegenwärtig
Erhebungen darüber ſtatt in welcher Weiſe die den Schul
gemeinden durch Beſchluß des Landtages überwieſenen Mittel
aus den Erträgniſſen der Grundſteuer die durch die erhöhten Ein
nahmen des Reiches an indirekten Steuern und Zöllen ermöglicht
worden ſind Verwendung gefunden haben Gleichzeitig iſt nun
auch die Frage aufgetaucht ob es nicht zweckmäßig ſei ebenſo wie
in Preußen einen Er laß des Schulgeldes eintreten zu laſſen
Es werden deshalb zur Zeit in den einzelnen Orten Erkundigungen

einmal mit einem Artikel der
erklären

folger für Herrn von Maybach zu verlangen der in dem von ihm
beherrſchten Reſſort unanfechtbare Bew T Sack
verſtändniß und Energie gegeben hat

Preußen
geben in Baiern ſoll
eine Verſicherungs Anſtalt etabliren wollen
Heſſen Baden
je

ſtaaten werden ſich zu gemeinſamen Verſicherungs Anſtalten ver
binden
werden

die Abreiſe des
thatſächlich gevlant wenn nicht Jtalien zuſtimmt daß eine öſter

reichiſche in Rom ſtationirte Brigade den Schutz des Papſtes
nimmt

controlle in
ſehr verſchärft worden iſt
Es müſſen ſelbſt
ſchaften werden durchgeſucht

deutſche
zufrieden bei dem ſtarken Grenzverkehr hat ſie natürlich die meiſten
Plackereien

gelegene

im beſten

regierung die Maßregeln beſprochen durch welche anarchiſ

Das Haus am Rhein
Von Anny Wothe

19 FortſetzungNein ich laſſe Sie nicht gab er ruhig und beſtimmt
zurück ich habe als der Verlobte Jhrer Freundin ein Recht
Jhnen beizuſtehen wenn ein Leid wie ich es in Jhren Zügen
leſe Sie getroffen hat

Jrmgard lachte bitter auf Mein Leid wollen Sie
kennen und verſtehen Herr von Waldenburg Sie wollen
es in meinen Zügen leſen Laſſen wir doch die Sentimen
talitäten Was geht es Sie an wenn eine Fremde mit
der Sie der Zufall gerade zuſammengeführt hat ein bischen
Weh zu verwinden hat

Nichts gab Waldenburg ernſt zurück aber Sie ſind
uns Allen keine Fremde ſondern ein lieber und gern ge
ſehener Gaſt unſerer Familie und da iſt es unſere Pflicht
für Sie einzutreten und Sie zu beſchützen

Meinen Sie ſagte Jrmgard leiſe und ſchlug die un
dinenhaften Augen voll zu ihm auf ſo daß er für einen
Moment die ſeinen verwirrt zu Boden ſenkte
Der Schatten war ihm eingefallen der auf dem Hauſe
der Gleichenburgs lag Hatte er wohl ein Recht ſo zuverſicht
lich auf den Schutz und die Hülfe der Familie zu pochen
der er erſt ein paar Stunden angehörte und über die er

ſt ſo wenig wußte wie je ein Bräutigam gewußt
at

Nachdruck verb o ten

Jch verlange ja nicht gnädiges Fräulein daß Sie mir
Jhr Vertrauen ſchenken lenkte er ein das wäre für die
kurze Zeit unſerer Bekanntſchaft zu viel verlangt aber viel
leicht vertrauen Sie ſich meiner Leonvre an Sie iſt ſo
ruhig gut und verſtändig und wird Jhnmen ſicher Troſt

n können Wenn es aber für Sie zu handeln giebt ſo
efehlen Sie über mich und auch über Wildenſtein Jhren

tiſchen j über die Höhe Schulgeldes die v erſchiedenen Beſt
er e

immungen
T

der wie ich wohl behaupt
Hjederzeit zu Jhrem Dienſt bereit iſt Soll ich Sie zu
Leonore führen damit Sie der jungen Braut ihr Herz aus
ſchütten Kommen Sie ich mag heute an dem Tage der

traurigen Geſichter ſehen
Jrmgard ſchüttelte ernſt das feine Köpfchen und ſchluckte

tapfer die wieder aufſteigenden Thränen herunter
Jch danke Jhnen für Jhre Güte Herr von Walden

burg ſagte ſie wie müde aber ich kann nicht zu Leonore

tragen der nur zu leicht einen Widerhall im jungen Herzen
findet

Jrmgards Blick fiel auf den zerknitterten Brief in ihrer
Hand

Sehen
dieſes kleine Stück Papier entſcheidet mein Geſchick

OfkC

Jch

das ich nicht zerreißen kann Es war umſonſt Jch bleibe
gebunden ich bleibe elend in Zeit und Ewigkeit

Wie der Aufſchrei einer Gemarterten klang es aus Jrm
gards Munde und Waldenburg war es als ſei ihr glühendes
Empfinden das ſeine

war Jrmgard entſchwunden
ſie durch die Gänge des Parkes Ein leiſer Windhauch
ſtrich durch die Bäume und ließ die glitzernden

Thränen
Zu Waldenburgs Füßen lag der zerdrückte Brief

es über ſeine Züge als er Folgendes las
ZJrmgard

Bitte verſchone mich mit Deinem ſentimentalen Gewinſel
von Liebe Pflicht Glaube u dergl Du haſt Dich

T

en kann, verlobt haſt es geſchworen mir anzugehören in

mir mein Glück giebt an meinem Verlobungstage keine

gehen Jch möchte nicht in ihr bräutliches Glück einen Mißklang

ſagte ſie zu Dietrich mit Bitterkeit

hoffte es ſollte mir Erlöſung bringen das Band zerreißen

Er wollte warm mitempfindend zu ihr treten aber ſchon
Wie ein gejagtes Reh entfloh

Regentropfen herabrieſeln auf Jrmgards Haupt wie ſtille

Langſam hob er ihn auf und wie ein tiefes Erblaſſen zog

mir der

über Schulgelder Erlaß ſowie über die Höhe der rückſtändigen
Schulgelder eingezogen

Die Nordd Allg Ztg weiſt mit großer Entſchiedenheit
die Angriffe zurück welche von weſtdeutſchen Blättern gegen den
preußiſchen Eiſenbahnminiſter
lobend an daß Eugen Richters Freiſinnige Zeitung für Herrn

erkennttDieerhoben waren

5 ſehr i findet 118 M d tMaybach eintritt und ſchreibt Wir befinden uns in der unge
wohnten aber deshalb keineswegs unangenehmen Lage uns auch

T wott n 3419 v 17Freiſ Ztg vollſtändig einverſtanden
9 117 Bonne 7 tunoevrott vzu können Es erſcheint auch uns ungereimt einen Nach

iſo Hont Tiüchtigkfeite L J lcu lidlell Sach

Als Träger der neuen Altersverſicherung ſollen be
v 9 1 5 7 MNop53 9 r 9 4 9 Gkanntlich territorial abgegrenzten Verſicherungs Anſtalten dienen Jn

beabſichtigt jeder Provinz eine ſolche Anſtalt zu
man für den Bezirk jeder Kreisregierung je

Sachſen Württemberg
enburg Mecklenburg und Braunſchweig werden

einrichten Die kleineren Bundes

wird

S

Nowi tn 3 An lVerſicherungs Anſtalteine

ſo daß im Ganzen etwa 30 derſelben herauskommen

Nach einem vatikaniſchen Gewährsmann der Kreuzzeitung iſt

Papſtes nach anien für den Kriegsfall53

über
und der ruſſiſche GeſchäftsDor F ho 9 4Der franzöſiſche Botſchafter

t M o 91 O m 9träger ſollen dem Papſte ebenfalls zur Abreiſe gerathen haben
5 in 9 allen Toito ſeſtätint l du doEs wird von allen Seiten beſtätigt daß die Zol Il

den deutſchen Grenzſtationen gegen die Schweiz
Die Unterſuchung iſt peinlich genau

die Geldtaſchen geöffnet werden ſogar Brief
Allem Anſcheine nach wird namentlich

auf ſocial demokratiſche Druckſchriften gefahndet Die ſüd
2 F v 9 9 h So 151970 C fBevölkerung iſt mit den Maßnahmen ſehr unIiclici

J 2 r 9 9 doh g 91 Z t 12 h i oNach neueren Nachrichten welche aus den Schutz gebieten
Tvroihorwreiherr vonvorliegen war der Gouverneur von Kamerun

4 T o 9 7 11 fo un FSoden in der That einige Zeit am Sumpffieber erkrankt Er

9 55 I 9 G S o r et 9 Aloehatte ſich deshalb zur Erholung auf einige Wochen auf die nahe

Wusol an J on hof v fort tie derJhnel San Dhome begeben be indet ſich aber jetzt wieder
Wohlſein auf ſeinem Poſten Von Dr Zintgraff

der vor 7 Monaten eine Forſchungsreiſe ins Hinterland von
Kamerun antrat fehlen aber fortgeſetzt alle Nachrichten

Jn dieſen Tagen iſt von uns mitgetheilt worden den
veutſchen Officieren ſei mit Rückſicht auf das ſehr dehnbare
franzöſiſche Spionagegeſetz das Betreten Frankreichs verboten
Wie nun noch bekannt wird hat ſchon Kaiſer Wilhelm I dieſe
Ordre erlaſſen

Nürnberg 13 Juli Die Polizei ſchlug Plakate mit dem
Hinweis auf die Strafbeſtimmungen gegen Aufruhr an
Cavallerie Patrouillen durchziehen die Vorſtädte woſelbſt geſtern
Zuſammenrottungen ſtattfanden Poliziſten verhindern daſelbſt
jede Gruppenbildung Bis zur Stunde iſt kein Einſchreiten nöthig
geworden Von den geſtern Verhafteten wurde ein Theil nach

Zeit und
Ewigkeit und dabei bleibt s Jch dachte Du ſollteſt fern
von mir endlich zur Vernunft kommen aber es ſcheint nicht
der Fall zu ſein Haſt Du Dich getäuſcht in mir als Du
Dich mir verlobteſt ſo iſt das Deine Sache ich habe Dich
ganz ſo gefunden als ich es mir gedacht Deine ungeſunde
Gefühlsduſelei ſoll Dir ſchon wenn Du erſt meine Frau
biſt vergehen Sei verſichert daß ich nie und nimmer auch
nur einen Schritt weiche Jch würde eher Dich und mich
tödten ehe ich das Band löſe das uns verknüpft Kannſt
Du mir Deine Liebe nicht geben ſo laß es bleiben das
ändert an unſerm Verhältniß nichts Denke an Deinen
Schwur und an

Deinen Rudy
P S Kann ich in den nächſten Tagen 100 Mark von

Dir haben Muß Wechſel bezahlen ſonſt ſitze ich in der
Patſche aus der mir zu helfen Deine Pfticht iſt Jm
Uebrigen dehne Deine Sommerfriſche nicht zu lange aus
Deine Schülerinnen könnten ungeduldig werden Wenn Du
zurückkommſt ſoll wie Du mir verſprochen endlich unſere

Hochzeit ſein D OWelche Rohheit welche maßloſe Rohheit kam es empört
von Waldenburgs Lippen und der Brief flog in Atome
zerſtört weithin in den Rhein Dieſem Mädchen dieſer
Perle Derartiges zu bieten Jch muß und will dieſen
Schuft zur Rechenſchaft ziehen und
freien koſte es was es wolle Sogleich will ich mit
Wildenſtein reden er muß er wird mir helfen

Und mit großen Schritten eilte Waldenburg der Villa

Jrmgard von ihm be

Breden zu Vergeſſen war Braut und Verlobungsfeier
ſeine Seele beherrſchte nur ein Gedanke und der hieß
Jrmgard s Freiheit

Die Sonne lachte dazu und blinzelte durch die Blätter
Bäume die letzten Regentropfen mit ihrem Kuſſe
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Seite 2 Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 16 Juli Nr 95Feſtſtellung der Perſonalien entlaſſen Zehn ſind noch in
Haft Gegen einen Theil derſelben wird Anklage wegen Nicht
verlaſſens des Platzes nach Verleſung der Aufruhracte geſtellt
werden

Oeſterreich Ungarn
Wien 14 Juli Gegenüber den Meldungen über die

baldige Abberufung des Nuntius Galimberti wegen deſſen
philoſemitiſcher Rede in Fünfkirchen verſichert das Vaterland
die Sache ſei viel zu unbedeutend geweſen Galimberti habe eine
gewöhnliche Salonhöflichkeit geäußert wie ſie ein Diplomat gar
nicht umgehen könne und habe die Angelegenheit in keiner Weiſe
zu irgendwelchen Erörterungen oder Verhandlungen Veranlaſſung
gegeben

Die Aſſociation Generale des Etudiants de Paris richtete
Namens der Pariſer Studentenſchaft eine Einladung an die
hieſigen Studenten ſich durch eine Abordnung bei der feſtlichen
Eröffnung der neuen Sorbonne am 5 Auguſt vertreten zu laſſen
Die Einladung wurde zwar am ſchwarzen Brette der Univerſität
angeſchlagen wird aber erfolglos bleiben da die überwiegende
Mehrzahl der Studenten bereits in Ferien abweſend iſt

Graz 14 Juli Die hieſige Tagespoſt meldet aus Kuf
ſtein daß wegen der ſchärferen Kontrole Schweizer
Reiſender an der deutſchen Grenze eine anſehnliche Zunahme des
Perſonenverkehrs auf der Arlberg und Brennerroute zu bemerken
ſei namentlich auf der Strecke Buchs Kufſtein

Jtalien
Rom 14 Juli Jn hieſigen Regierungskreiſen hat die Ab

lehnung der zur Bekämpfung des Grenzſchmuggels ge
machten Vorſchläge ſeitens der Schweiz ſehr verſtimmt Die
Hoffnung daß das im neuen Handelsvertrage vorgeſehene Kartell
zur Verhütung der Contrebande durch welche Jtalien ſich ſehr ge
ſchädigt glaubt zuſtande kommt iſt ſehr gering

Der Papſt empfing heute Herrn v Schlözer welcher
demnächſt ſeinen Sommerurlaub antritt in längerer Andienz

Der Papſt erlitt vorgeſtern einen Ohnmachtsanfall
wovon er ſich jedoch bald wieder erholte

Frankreich
Paris 14 Juli Skandale über Skandale weiſen die

letzten Sitzungen der Deputirtenkammer auf Am Freitag fand
wie bereits in der Sonntagsnummer kurz mitgetheilt Die Red

in den Wandelgängen eine unerhörte Prügelei zwiſchen den
Abg Laur Boulangiſt und Thomſon Republikaner ſtatt Laur
hieb ſeinem Gegner mit einem Stock über den Rücken und wurde
darauf von Thomſon mit einem Dutzend kerniger Ohrfeigen bedacht
u Boden geworfen und mit Füßen getreten Freunde des Ueber

wundenen ſtürmten nun auf Thomſon los der ebenfalls Beiſtand
erhielt und die beſte Schlägerei war im Gange bis ſchließlich
Laur ſeinem erbitterten Gegner entriſſen wurde Man führte ihn
um Kammerarzt der feſtſtellte daß er braun und blau geſchlagen

aber nicht ernſtlich verletzt war Am Sonnabend wechſelten Laur
und Thomſon zwei Kugeln auf gute Entfernung Verletzt wurde
Niemand Am Sonnabend wurde mit 304 gegen 229 Stimmen
der Geſetzentwurf angenommen daß Jeder mit Gefängniß beſtraft
werden ſoll der ſich in mehr einem Wahlkreiſe als Kandidat

Dig TA S W 032 m ichtete 9 tsinlunen ofenaufſtellen laßt teſes gegen Boulanger gerichtete Ausnal megeſets
aber ein m S CIie Der Radikalen De ch zul irre ublt aniſch

on mit den Mongrehiſten x Poor Srlupund ſie ſtimmten mit den Monarchiſten dagegen Vor Schluß der
ODtBUune gab es dann neuen Larm Der Boulangiſt S Heriſfei u L 4 8reichte ein parodirendes Gegenprojekt ein wonach dem General
Boulanger jede Kandidatur verboten wird und die Deputirten der
jetzigen Majorität auf Lebenszeit Wer für Bonlanger
ſtimmt wird verbannt Der Präſident beantragte die Ausweiſung
des Redners welcher die Regierung beſchimpfe Die Ausweiſung
wurde bewilligt Heriſſe bleibt jedoch auf der Tribüne Die
Sitzung wurde auf eine Viertelſtunde ſuspendirt das Publikum
und die Journaliſten werden ausgetrieben Oberſt Helier mar
ſchirt mit 12 Soldaten ein und fordert Heriſſſe auf abzuziechen
Er antwortete Jch weiche nur der Gewalt Der O packt

mbleiben

Oberſt
ihn darauf beim Kragen und führt den Delinquenten hinaus
Bei Wiederbeginn der Sitzung ſprechen die Republikaner Jaures
und Jouvencel Namens der Freiheit gegen die Vorlage Briſſon

den Streit durch den Hinweis daß liberale Skrupelentſcheidet
e Republik 1848 umbrachten ie Republikaner bringen

ihm eine dreifache Beifallsfalve dar je Vorlage wird ange
nommen mit 304 gegen 229 Stimmen Alsdann vertagte ſich die
Kammer bis zum Montag

Am Montag werden Bonlanger
fklageſchrift in ihrem Prozeſſe und die Vorladung
Senat als Staatsgerichtshof erhalten

Ganz ruhig iſt das heutige Nationalfeſt de
verlaufen Auf dem Concordiag Platz gab es Skanda

von Jvon
O

und Genoſſen die An
vor

un doch nicht

l Um SUhr
W

trocknend Die Betglocke läutete zur Mittagsfeier Heiliger
Friede rings umher nur vom Rhein her klang es wie leiſer
Geſang

Schweigt der Menſchen laute Luſt
Rauſcht die Erde wie in Träumen
Wunderbar mit allen Bäumen
Was dem Herzen kaum bewußt
Alte Zeiten linde Trauer
Und es ſchweifen leiſe Schauer
Wetterleuchtend durch die Bruſt

so mZdJ òZSZJ n
Am Abend war die Familie Gleichenburg der ſich uoch

Frau Generalin von Breden ihr Sohn Erich Waldenburg
und der Maler zugeſellten vollſtändig verſammelt Der
alte Rittmeiſter hatte ſchweigend Waldenburgs Werbung um
Leonore angehört und nur flüchtig mit dem Kopfe genickt
dann war er in Simten verſunken und ſchweigend hatte
Waldenburg ſich von ihm zurückgezogen

Der Mann iſt krank ſagte er ſich und man muß
ihn ſchonen während Erich ſarkaſtiſch zu dem Maler
migte

Der alte Kerl ſieht aus wie das leibhaftige böſe Ge
wiſſen

Jetzt ſaß man in dem weinumlaubten hohen Säulengang der
ſich längs des Speiſeſaales hinzog bei einer Bowle und
Frau von Gleichenburg die ſich in ihrem Rollſtuhl hatte
hinabtragen laſſen ſorgte ſchon dafür daß keine Miß
ſtimmung aufkam Die kleine Generalin die ganz rührſelig
geſtimmt war daß ihr einziger Bruder ihre liebe Leonore
ſeirathen wollte unterſtützte Frau Helene in der Unter

haltung wacker und Erich der ſich von ſeinem Schreck über
des Onkels ſchnelle Verlobung noch gar nicht erholen konnte
zeigte eine Luſtigkeit die ſehr anſteckend wirkte obgleich ſie
wie die feinfühlende Renate zu bemerken glaubte nicht

D h 9 J 1 9 l 01 991Darſtellnug dürfte der Wahrheit näher

den

Jrmgard und warf von

40 Min kamen Lagnuerre und Deronléède auf der Place de la
Concorde an wo zahlreiche Boulangiſten ſie mit Begeiſterung be
grüßten Nachdem Kränze auf die Statue Straßburgs niedergelegt
worden waren rief Deroulède Vive la France Vive le
général Die Menge antwortete mit Vive Boulanger
Deroulède und Laguerre antworteten Vive la république
honnete à bas les saucissoniers Die Polizei trieb hierauf die
Manifeſtauten auseinander Der Polizeikommiſſar wollte Derou
lède verhaften letzterer leiſtete aber Widerſtand und erklärte
eine Verhaftung ſei ungeſetzlich Als der Volizeikommiſſar darauf
Deroulède am Arme ergriff ſtürzte ſich die umſtehende Menge auf
den Polizeikommiſſar und entriß ihm ſeinen Gefangenen der ſo
fort einen Wagen beſtieg und ſich nach den Redaktionsbureaux der
Zeitungen begab Der Polizeikommiſſar wurde durch herbeigeeiltes
Polizeiperſonal aus den Händen der Menge befreit Ein ſtarker
Regen ging nieder und die Menge zerſtrente ſich raſch Die
Straßen waren nicht mehr beflaggt als gewöhnlich nur mehr
ruſſiſche Fahnen als ſonſt waren zu ſehen Mittags gab die
Patriotenliga Deronlède und Laguerre ein Feſteſſen welches
ohne Zwiſchenfall verlief

Das Jonrnal des Debats meint die Regierung beklage
ſich über Verläumdung doch ſorge ſie ſelber weniger für ihre
Ehre da ſie dem Beamten Richaud geſtattete die ſchwerſten An
klagen gegen ein Mitglied des Kabinets einzureichen ohne ihn des
Amtes zu entheben Dadurch entſtehe das Dilemma daß ent
weder die Regierung den Beamten die Verläumdung erlaubt oder
Durchſtechereien bei einem Miniſter duldet Die Debats be
dauert den Einfluß der Affaire auf die öffentliche Meinung

Marfſeille 14 Juli Heute fand ein Duelt zwiſchen
Pierotti dem Secretär des opportuniſtiſchen Journals Petit
Provencal und Belz dem Secretär des boulangiſtiſchen
Komitees ſtatt Pierotti wurde getödtet

England
London 14 Juli Bonlanger präſidirte geſtern im

Alexanderpalaſt einem Baukett ſeiner Parteigäuger bei dem
Rochefort Dillon Naquet und Laiſant anweſend waren Der
General verlas eine lange Anſprache voll von Angriffen gegen die
Miniſter und bezeichnete die ihm gemachten Vorwürfe perſönlicher
Dictatur und einer Herſtellung der Monarchie als unſinnige
Der Verſuch dem franzöſiſchen Volke ohne ſeine Zuſtimmung eine

m t 8monarchiſche Regierung aufzuzwingen wäre das Signal zum
Bürgerkrieg dem allgemein augenblicklich Folge geleiſtet werden
würde Boulanger ſchloß mit einem Dank an die Regierung und
das Volk Englands für die freundliche Aufnahme und trank auf
die Geſundheit der Königin

Rußland
Petersburg 13 Juli Die

heute eine nene Lesart über den
Zwiſchenfall die weſentlich anders lautet als ihre frühere
Darſtellung Auch diesmal wird einem preußiſchen Oberſten Z
die Hauptſchuld beigemeſſen der Oberſt ſollte die Ruſſen auf
gefordert haben auf die dentſche Bevölkerung der Oſtſeeprovinzen

Nowoje WrLremja bringt
peinlichen Stuttgarter

haben doch wird betont daß derſelbe mit ſeinem ruſſiſchen Tiſch
nachbar in ruſſiſcher Sprache konverſirte ohne die
nügend zu beherrſchen und Manches mißverſtand Die heutige

kommen Jedenfalls ſagt
die Nowoje Wremja wurde die peinliche Angelegenhett noch am
ſelben Abend in beſter Weiſe beglichen was die Ruſſen durch
aus anerkennen

Zu dem Eiſenbahnunglück bei Borki bei welchem
bekanntlich das ruſſiſche Kaiſerpaar wie durch ein Wunder gerettet
wurde erhält das B von ſeinem Petersburger Correſpondeuten
folgende Mittheilungen Wie ſehr Kaiſer Alexander III gegenüber
den zahlreichen Perſonen welche an der furchtbaren Kataſtrophe
bei Borki 17 /29 Oktober 1888 die Schuld trifft Gnade für
Recht walten ließ daß ergiebt ſich von Neuem aus den jetzt im
Journal des Miniſteriums der Kommunikationen veröffentlichten

Unterſuchungsakten Die offiziellen Schriftſtücke und Protokolle
ſind allerdings mit einer fabelhaften Vorſicht verfaßt und mit
zahlreichen Wenns und Abers geſpitt doch iſt es nicht ſchwer
zwiſchen den Zeilen herauszuleſen daß eine ganze Kette der leicht
ſinnigſten Unterlaſſungsſünden und frevelhafte Wirthſchaft das
Unglück herbeiführte Als Beiſpiel greifen wir hier einen
vrotokollariſchen Ausſpruch aus dieſen Akten heraus Es handelt
ſich dabei um Konſtatirnng von Mängeln Unregelmäßigkeiten und
Ungehörigkeiten bezüglich des Zuſtandes und der Jnſtandhaltung
des Schienenweges zwiſchen Taranowka und Borki Es heißt
da wörtlich

Die Schwellen ſind dickſchichtige aus Kiefernholz von geringem
Harzgehalt und hatten bereits zwei Jahre gedient die bei einzelnen

2 n

Zeit zu Zeit einen faſt feindſeligen
Blick auf Leonore

Aergerte er ſich wohl daß Leonore ſo gleichmäßig kühl
gegen ihren Verlobten der doch ſein beſter Freund war
blieb Oder aber verſtimmte es ihn daß Leonore ſich ſo
hausfranulich zeigte hausbacken hätte er es nennen mögen
ſelbſt die Tafel im Säulengaug dekorirte ſelbſt die Gläſer
füllte und ſelbſt das ſelbſtgebackene Gebäck herumreichte So
ſpießbürgerlich hausfraulich Leonore zu ſehen die ſeine
Künſtler Phantaſie ſich nur als Loreley Germania oder gar
als Königin denken konnte that ſeinem Auge weh daher
kam es wohl daß ſein Herz voll Bitterkeit war ob des
Freundes Glück

Hell klangen die Gläſer aneinander Der Champagnuer
perlte jetzt in den Kelchen und die Rheineswellen kicherten
und ſchwatzten gar wunderbare Geſchichten empor zur
Marmorhalle des alten Hauſes am Rhein

Die Abendglocke war längſt verſtummt Ein Sternlein
nach deu andern zog am Himmel auf Scherz und Lachen
flog von Lippe zu Lippe Muntere Lieder klangen durch
die weiche Abendluft bis hin zu der Bank wo Herr von
Gleichenburg einſam ſaß den Kopf wie müde in die Hand
geſtützt Er weinte der einſame Mann deſſen Fortgang
wohl Niemand bemerkt und der nun müde wie gebrochen
leiſe auf ſein Zimmer ſchlich

Wieder klangen in der Säulenhalle die Gläſer an
einander

Ein Lied Fräulein Jrmgard ein Lied rief es bittend
ſtürmiſch rings im Kreiſe

Zuerſt wollte die Malerin dieſem lauten Wunſche nicht
nachkommen als ſie aber im Auge Frau von Gleichenburgs
es wie eine leiſe Drohung aufblitzen ſah die ſprach Wagees nicht da kam eine e Kampfesluft über ſie Und zu
dem war es ihr ſo eigen ſo wehmüthig um s Herz vielleicht

ganz echt war Der Maler ſprach viel mit Renate und konnte ſie ſich all das Weh fortſiugen das ſie bedrückte

zu trinken und eine Rede zu Ehren des Dreibundes gehalten
n

Sprache ge gegenſtände vom Leihamtsſaale des Rathskellergebäudes nach dem

z begonnen De Transportehe u

worden ſind

Schwellen konſtatirten Anfaulungen der Splintſchicht bis auf die Tief
eines Zolles an den äußerſten auf dem Dammkörper ruhenden Ende
haben die Dauerhaftigkeit des Holzes an den Stellen wo die Klammen
befeſtigt ſind nicht beeinträchtigt weshalb die Schwellen als taugliqh
zu bezeichnen ſind und als ihrem Zuſtande nach die Sicherheit de
Zugbewegung nicht gefährdende innerhalb der Geſchwindigkeitsgrenzen
die von den hierfür beſtehenden Beſtimmungen zugelaſſen werden
Abhängigkeit von dem Durchmeſſer der Räder auf dem Schienenweg
verkehrenden Lokomotiviypen

Merkwürdig klingt denn auch ſpäter unter den angeführten
Umſtänden welche die Sicherheit des kaiſerlichen Trains gefäh
deten die Stelle

Die Unentſchloſſenheit der Lokomotivführer die aus dem Wunſg
enkſprang zwei entgegengeſetzten Aufgaben zu genügen einerſeits nicht
raſcher als 41 Werſt in der Stunde zu fahren und andererſeits eine
Rerſpätung des Zuges zu verhüten

Wer den Befehl zum Schnellerfahren ertheilte erfahren wir
nicht

Türkei
Konſtantinopel 14 Juli Jn Folge des Auftretens der

Peſt in der Provinz Aſir beſchloß der Sanitätsrath eine
zehntägige ärztliche Ueberwachung für alle Provenienzen aus der
Provinz Jemen in einem dazu errichtenden Lazareth auf einer in
der Nähe von Dſchidda gelegenen Jnſel

Lokales
Halle a d 15 Juli

Verſetzung Staatsanwalt Cornelius in Graudenz iſt an
das hieſige Landgericht verſetzt worden

h Gerichtsſerien Mit dem heutigen Tage haben die diesjährigen
Gerichtsferien ihren Anfang genommen dieſelben dauern bis 15 Ser
tember incl

b Müllergeſellenverband Geſtern Nachmittag fand im
Fürſtenthale eine gut beſuchte Verſammlung von Müllergeſellen ſtatt

in welcher die Delegirten unſerer Stadt über den kürzlich in Eiſenach
ſtattgehabten Verbandstag und die Gründung eines deutſchen Müller
geſellenverbandes Bericht erſtatteten Daraus iſt hervorzuheben daß
als Ort zur Abhaltung des nächſtjährigen zweiten Verbandstages
Halle a S gewählt worden iſt Da ſich die ſämmtlichen Delegirten
für die Ausbreitung des Verbandes ſolidariſch verpflichteten ſo wurde
auf Vorſchlag der hieſigen Geſellen auch die Gründung einer Filial
reſp Zahlſtelle für Halle faſt einſtimmig beſchloſſen

h Handwerkertag Der VII allgemeine deutſche Handwerkerta
welcher vom 7 Auguſt d J in Hamburg abgehalten und auch ve
verſchiedenen hieſigen gewerblichen Vereinigungen beſchickt wird hat
folgende vorläufige Tagesordnung feſtgeſetzt 1 Die allgemeine deutſch
Handwerkerbewegung ihre bisherigen Erfolge und Ziele 2 Der Be
fähigungsnachweis 3 Die S 100 s und k der Reichs Gew Ordn

Verleihung der Corporationsrechte an die Jnuungsausſchüſſ
H Reviſion des Krankenverſicherungsgeſetzes mit beſonderer Berück
ſichtigung der Jnnungs Krankenkaſſen 6 Die Ausdehnung der Unfall
verſicherung auf das geſammte deutſche Handwerk 7 Die Alter
und Jnvaliditätsverſicherung 8 Die Legitimationspflicht der Arbeiter
9 Submiſſionsweſen Bauſchwindel Vorzugsrecht für Forderungen

der Bauhandwerker an Neubauten 10 Hauſirhandel 11 Wander
lager Wander Auktionen und Abzahlungsgeſchäfte 12 Gefängniß
arbeit 13 Beſprechung und Förderung der Handwerkerpreſſe Weitert
Anträge werden bis zum 20 Juli vom Bundesvorſtand in München
ntgegengenommen

Heute hat man mit der Ueberführung der Pfand

mit allem Komfort ausgeſtatteten neuen Leihamtsgebäude in der Hall
wird vorausſichtlich 8 Tage in Anſpruch

nrhmen
Der theatraliſche Verein Euterpia hielt geſtern im

Glauchaiſchen Schützenhauſe ſein diesjähriges Kinderfeſt ab Bei
Könzertmuſik wurden die Kleinen durch allerlei Spiele Schau
ſtellungen c auf s Beſte unterhalten Die Erwachſenen vergnügten
ſich am Abend bei einem Tänzchen

Tod im BVade Am Sonnabend Abend wurde ein junger
hier conditionirender Kaufmann aus Sachſen gebürtig beim Baden in
einer hieſigen Bade und Schwimmanſtalt vom Schlage gerührt und
als Leiche aus dem Waſſer gezogen Ein ſchnell hinzugezogener Arzt
conſtatirte Schlagfluß eingerreten jedenfalls in Folge von Ueber
anſtrengung beim Schwimmen

Weber Vergiftung durch gefärbte Kleider denen das weiblich
Geſchlecht beſonders leicht ausgeſetzt fand unlängſt in der Berliner
mediciniſchen Geſellſchaft eine intereſſante Beſprechung ſtatt welche vie
neue Thatſachen über dieſen Gegenſtand an den Tag brachte So
berichtete Dr Weyl daß Reſte der Tricottaille durch deren Tragen eine
Dame einen langwierigen Hautausſchlag bekommen hatte in ſeinen
Beſitz gelangt und von ihm einer eingehenden Unterſuchung unterzogen

Es ergab ſich daß der rothe Kattun mit welchem Kragen
und Manchetten der Taille gefüttert waren mit Saffnanin gefärbt war

Sobald dieſer Stoff mit der feuchten menſchlichen Haut in Berührung
kommt wird ſie roth gefärbt Das Saffranin iſt ein Theerfarbſtoff
welcher namentlich in Frankreich und Jtalien in großem Umfang zur

verwandt

und der

Rothfärbung von Liqueuren aber wenn auch ſeltener für Kleidungsſtücke
wird Der Stoff wirkt giftig Des Weiteren wurde aus

der Praxis eines Berliner Arztes ein Fall mitgetheilt welcher eine Frau

und warnenden Blick der Frau von Gleichenburg
ignorirend ſang Jrmgard mit ihrer weichen ſeelenvollen
Allſtimme das zauberiſch ſüße traumhafte Lied

Leiſe rauſchend durch Ruinen zieht der Abendwind
Flüſtert alte düſtre Mären die vergeſſen ſind
Von den Bäumeu herbſtestraurig ſinkt nun Blatt auf Blatt
Sucht in der Ruine Schweigen eine Grabesſtatt
Fallen wird auch ſie die trotzig manch Jahrhundert ſtand
Ziehen werden wo ſie ragte Nebel über s Land
Märchenhaft iſt dieſes Leben haucht der Abendwind

In der heißen Bruſt erglommen mir zwei Wünſche ſind
Meinem Leben eine Seele die ſich meiner eint

Meinem Grabe eine Thräne die die Liebe weint
Jrmgard hatte geendet Lautloſe Stille herrſchte im

Kreiſe Wie ſüßer Märchenzauber hatte Alle das kleine
Lied umſtrikt und ſelbſt Frau Gleicheuburg wagte es nicht
wie ſie vorhatte die feierliche Stille mit einem höhniſchen
Scherzwort zu unterbrechen Plötzlich aber drang ein greller
Ton in den kleinen Kreis

Hülfe Diebe Mörder ſchrie Fräulein Clariſſa s
Stimme im höchſten Diskaut aus der Ferne und im nächſten
Augenblick ſtürzte die Erzieherin kreidebleich mit aufgeloöſter

in den Säulengang und umklammerte Waldenburge
rm

Helfen relten Sie ſchrie ſie verzweifelt man wil
d morden man will mich umbringen ich vergehe vor
Angſt

Mit einem energiſchen Ruck ſtellte Waldenburg die
ſchwankende Erzieherin auf ihre Füße und machte ſich von
den ihn umklammernden Händen frei

So reden Sie doch herrſchte er ſie an Was iſt
denn paſſirt während die Andern alle auf Clariſſa mit
Fragen einſtürmten

Ach Himmel ſagte die Erzieherin und ſank nach Luf
ringend in einen Stuhl mir mir ſo etwas anzuthun als
ob ich über Schätze verfügte

v
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Nr 95
betraf die ihrem Arzte ſagte daß ſie an einer Blutvergiftung leide
Sie klagte über Schmerzen an beiden Füßen und hatte eine Schwellung
und entzündliche Röthung beider Unterſchenkel bis zum Kniegelenk
Die Kranke führte ihr Leiden auf das Anziehen neuer blaugrauer
Strümpfe zurück die ſie ſelbſt geſtrickt hatte Nachdem ſie dieſelben
zwei Tage getragen empfand ſie ein ſtarkes Brennen das allmählich
noch zunahm Auch bemerkte ſie zu ihrem Schrecken bald Anſchwellung
und Röthung der Schenkel und ging daher zum Hurch Ruhe

Dienstag

Arzk
und Waſchungen mit Seifenwaſſer gingen die Erſcheinungen allmählich
zurück Die Strümpfe fühlten ſich fettig an und verbreiteten bei der
Wäſche einen ſtarken Geruch nach Schwefelſäure Die chemiſche Unter
ſuchung der Wolle ergab daß dieſelbe mit indioſchwefelſaurem
Natron einer völlig ungiftigen Farbe gefärbt war Vielleicht hat
weniger der Farbſtoff als die Säure die Haut angegriffen Dr Weyl
hat von einem Färber ein Band zugeſchickt erhalten das ſobald es an
gelegt wurde einen Ausbruch von Neſſeln hervorrief Als Vorſichts
maßregel gegen eine Vergiftung durch Textilfarben ſtellt Dr Weyl die
Forderung auf daß man weder wollene noch baumwollene Strümpfe
tragen ſoll welche friſch aus dem Laden bezogen worden ſind ohne ſie
zunächſt tüchtig zu waſchen und zu brühen

Für unſere Schuljugend Jedes Kind weiß daß es Manl
bheerbäume giebt erzählt doch die bibliſche Geſchichte daß der von Geſtalt
kleine Zöllner Zachäus auf einen Maulbeerbaum ſtieg um den vorüber
gehenden Herrn ſehen zu können aber nicht Jedermann hat ſchon einen
Maulbeerbaum geſehen deſſen Blätter den Stoff enthalten welcher
von der unſcheinbaren Seidenraupe verarbeitet der Damenwelt zu den
ſchimmernden ſeidenen Kleiderſtoffen verhilft Wenn ſich ſomit der
Maulbeerbaum jedem Erwachſenen als indirecter Seidenlieferant empfiehlt
ſo macht er ſich auch bei den Kindern durch ſeine zuckerſüßen den Him
beeren an Größe gleichenden Früchte beliebt Nur alte Bäume und gute
Jahre zeitigen die Frucht Jn ſeltener Schönheit prangen dergleichen
Bäume in dem früher Eberhardt ſchen jetzt Fiedler ſchen
Reſtaurationsgarten Spiegelgaſſe 13 Ueber und über mit Früchten in
allen Entwickelungsſtadien bedeckt ſind dieſelben dieſes Jahr ſchon zwei
Mal abgeerntet worden und noch immer reifen Tauſende der leckeren
Beeren nach welche Anfangs weiß dann röth ausſehen um ſich zuletzt
als dunkel gefärbte Frucht zum Genuſſe darzubieten Jedenfalls empfiehlt
es ſich den bei uns durchaus nicht häufig anzutreffenden Baum mit
ſeinem Früchteanhang den Kindern zu zeigen denn ſie gewinnen dadurch
eine hochſchätzenswerthe Anſchauung für den Unterricht

Der Höhepunkt des Jahres liegt hinter uns und die Tage
neigen ſich abwärts und werden wieder kürzer Gegenwärtig beträgt
die Abnahme zwar nur anderthalb Minuten gegen Ende dieſes Monats
beläuft ſie ſich jedoch ſchon auf drei Minuten Die Dämmerung welche
es bis jetzt nie ganz Nacht hat werden laſſen hält noch bis zum
20 d M an von da ab wird es aber um Mietternacht wieder voll
kommen finſter Am 22 Juli tritt die Sonne in das Zeichen des
Löwen und damit beginnen die Hun dstage die ihren Namen von
dem Hundsſtern Sirius herleiten bis zum 23 Auguſt währen und
als die heißeſten Tage im Jahre bekannt ſind

Viertes Bezirksfeſt des Nordoſt Thüringer Bezirks des
dentſchen Kriegerbundes Schon am frühen Morgen des geſtrigen
Tages fanden ſich von nah und fern zahlreiche Vereine mit reger Be
theiligung ihrer Mitglieder in Freyberg s Garten zu dem 4 Bezirksfeſt
des Nordoſt Thüringer Bezirks Halle des deutſchen Kriegerbundes ein
das zugleich der Feier des 10jährigen Beſtehens des Bezirks gewidmet
war Um 10 Uhr fand die Ausloſung der Plätze für den Zug zum
Feldgottesdienſt ſtatt Um 11 Uhr rückten die Vereine zu dieſer Feier
nach dem großen Exerzierplatz aus Die betheiligten Vereine 44 an
der Zahl davon 17 aus Halle von denen die meiſten Fahnen und
Standarten mitführten deren wir nicht weniger als 36 zählten ſtellten
ſich rings um den errichteten Altar zu einem mächtigen Quadrat auf
in deſſen Mitte dann die Fahnenträger und Fahnenbegleiter vortraten
Während außerhalb der durch die Vereine gebildeten Kette ein zahl
reiches Publikum ſich eingefunden hatte nahmen vor dem Altare zahl
reiche Offiziere Aufſtellung Kurz nach 12 Uhr begann der Feldgottes
dienſt welcher durch die Mitwirkung der Kapelle unſerer 36er bei den
gemeinſchaftlichen Geſängen ſowie des Handwerker Bildungs Vereins
bei der Liturgie verſchönt wurde Nach dem Eingangsliede Allein
Gott in der Höh ſei Ehr hielt Herr Garniſonprediger Archidiakonus
Pfanne die Liturgie bei welcher die Epiſtel des geſtrigen Sonntages
Römer 8 18 23 zur Verleſung kam Dem Hauptliede
Ehr dem höchſten Gut ſchloß ſich die Predigt an welcher Herr Gar
niſonprediger Pfanne den Text Jeremias 17 7 u 8 untergelegt hatte
Geſegnet aber iſt der Mann der ſich chif den Herrn verläßt und der

Herr ſeine Zuverſicht iſt u ſ Jn kernigen Worten wurde dar
gelegt wie es ein ſchönes Streben ſei welches in der Liebe zu König
und Vaterland und in Pflege echter Kameradſchaftlichkeit die früheren
Krieger im deutſchen Kriegerbund verbinde Aber das beſte Band für
glückliche wie für trübe Zeiten könne doch erſt allein das Vertrauen
auf Gottes Allmacht Gnade und Hülfe geben dies Vertrauen ſchaffe
ein Bündniß das den Tod überdauern und dem Volke wie dem Ein
zelnen der es beſitze reichen Segen bringe nur das Feſthalten an
dieſem Vertrauen auf Gottes Hülfe das jedoch nicht erſt in der äußerſten
Noth erwachſen dürfe ſondern jederzeit auch in guten Tagen die
Herzen erfüllen müſſe werde unſerem Volke die wahre Kraft geben
Nachdem der Prediger dann das Vaterunſer und Segen geſprochen
hatte und von der mächtigen Feſtverſammlung der letzte Vers des
Hauptliedes geſungen war hielt noch Herr General a D von Köthen
der Ehrenpräſident des Bezirks eine Anſprache in welcher er hervor
hob wie die Kriegerveine dazu beſtimmt ſeien die Liebe zu König und
Vaterland zu pflegen und durch ihr Beiſpiel ſchon die Jugend für die
hohen Ziele zu begeiſtern die unſer Herrſcherhaus ſeit Jahrhunderten
durch Unterhaltung eines feſten Heeres verfolgt haben und die unfer
junger Kaiſer ebenfalls nach dem Vorbild ſeiner großen Ahnen ver
folgt Begeiſtert ſtimmten die Tauſende welche ſich zu dieſer Feier
verſammelt hatten in das dreimalige Hoch auf Se Majeſtät den
Kaiſer ein worauf die Kaiſerhymne geſungen wurde Das Offizier
corps ſchritt dann geführt von Herrn General von Köthen die
Front ab und nun erfolgte an den Offizieren vorbei der Parademarſch
und der Rückzug nach Freybergs Garten Das Feſtlokal wies in der
vor einer Fahnendraperie aufgeſtellten Kaiſerbüſte um welche rings die
Fahnen der an dem Feſt betheiligten Vereine angeordnet wurden in
Wappenſchildern und Waffenſtücken aller Art reichen Schmuck auf
Die Feſtſtimmung der Vereinsmitglieder und der zahlreichen zu der
Feier erſchienenen Ehrengäſte ſowie Angehörigen und Freunde der
Kameraden war bald eine ſehr gehobene welche ſelbſt dadurch nicht
geſtört wurde daß der Himmel oftmals ein ſehr trübes Ausſehen
zeigte und mit Regen drohte Für Unterhaltung war durch fort
währendes Concert zweier Muſikkapellen ſtetig hinreichend geſorgt und
mehrere inhaltreiche Anſprachen trugen zur Anregung und Hebung der
Feſtſtimmung bei Zunächſt ſei des Hochs erwähnt welches Herr
General von Köthen auf Se Majeſtät den Kaiſer ausbrachte das
lebhaften Wiederhall in der Feſtverſammlung fand welche darauf dem
Redner den Dank für das von demſelben ſeit langer Zeit dem Bezirk
bezeugte Wohlwollen durch ein auf ihn ausgebrachtes Hoch zum Aus
druck brachte Herr Kaufmann Lüderitz der Vorſitzende des Be
zirks übermittelte dann den Feſtgenoſſen die eingegangenen Glückwünſche
von mehreren Ehrenmitgliedern und anderen Freunden und Gönnern des
Bezirks ſowie von dem Vorſtand des Mansfelder Verbandes der Krieger
Vereine Weiter gedachte Herr Lüderitz der Entwicklung des Bezirks
welcher vor 10 Jahren mit 25 Vereinen begründet 1884 bereits 60 Vereine
mit 4048 Mitgliedern umfaßte heute 100 Vereine mit 6950 Mitgliedern
zählt Der Redner ſchloß mit einem Hoch auf die Gäſte Eine alle
Hörer begeiſternde Rede hielt dann noch Herr Jnſpektor Paſtor
Palmisé Derſelbe feierte die großen Thaten unſeres Heeres von
den Zeiten des großen Kurfürſten an bis zu den Siegestagen von
1870 und 1871 er bezeichnete die Armee als des deutſchen Volkes
Stolz und Freude als die Hoffnung unſeres Volkes für die Zukunft
Donnernd erſchallte nach dieſen Worten ein dreimaliges Hurrah auf
unſer braves deutſches Heer Am Abend fand das Feſt ſeinen Abſchluß
durch einen bei prächtiger bengaliſcher Beleuchtung des Gartens durch
die beiden Muſikchöre ausgeführten Zapfenſtreich

Zum Reichskanzler In der Bewirthſchaftung des bekannten
Leipzigerſtraße 18 belegeneg Reſtaurants Zum Reichskanzler iſt ein
Wechſel eingetreten Dieſelbe ging am vergangenen Sonnabend in die
Hände des Herrn Emil Kern aus Sangerhauſen über Zum Aus
ſchank gelangen die beliebten Biere der hieſigen Bauerſchen Brauerei
ſowie Coburger

Sei Lob und

niedergegangen

Früh krümmt ſich was ein Häkchen werden will
Handelsfrau übergab einem 10jährigen Knaben ihren blau angeſtriche
nen mit einem ſchwarzgrauen Hunde beſpannten Kaſtenwagen mit dem
Auftrage denſelben in der Nähe des Marktes in ein ihm bezeichnetes
Gehöft zu fahren Der Knabe iſt aber mit Hund und Wagen ver
ſchwunden

Untreue er Lindenſtraße hatte zur Befriedigung ſeiner eben nicht anſpruchsloſen Bedürfniſſe größere Summen
nöthig als ihm ſein Gehalt ermöglichte
täglich geſtohlene Geld wollte auch noch nicht
er auf den Namen des Prinzipals Rechnungen

Der Commis W in d

Oas aus der Tagesktafſe
ausreichen und ſo ſtell

quittirte ſie mit dem Namen deſſelben und zog die Beträge von 30 bis
40 Mark in verſchiedenen Fällen ein Dieſe wurden dann auch im
Geſchäftsbuche als vereinnahmt eingetragen Nachdem man ſeine Un
treue entdeckt hatte iſt er verſchwunden

Jugendlicher Leichtſiun Mehrere 8 bis 10jährige Knaben
ſpielten in den leerſtehenden Räumen hinter dem Leihamte Das dort
noch umherliegende Stroh war ihnen hinderlich und um es zu beſeitigen
holte man Streichhölzer und ſetzte daſſelbe in Brand Da die leicht
ſinnige That rechtzeitig bemerkt wurde konnte das Feuer ſofort gelöſcht
und ein größerer Brand verhütet werden

V Unglücklicher Fall er Töpfer H von hier paſſirte am
Sonnabend mit einer Anzahl gefüllter Bierflaſchen belaſtet
ſtraße als er plötzlich auf der Stra ausglitt und mit der Laſt z
Boden fiel Die Flaſchen gingen dabei in Scherben und der Mann
erlitt nicht unbedenkliche Schnittwunden im Geſicht und an einer Hand
ſo daß er in der Klinik verbunden werden mußte

V Sturz vom Gerüſt Beim Baue des neuen Pferde
am Roßplatze verunglückte am Sonnabend gegen Mittag de
B von hier Derſelbe war im Begriffe eine auf dem Gerüſt des Stall
gebäudes feſtgenagelte Cementtonne abzuheben als er plötzlich das Gleich
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gewicht verlor und mit der Tonne etwa zwei Stock hoch in das Jnnere
des Baues hinab ſtürzte Der Mann wurde nach der königlichen Klinik
gebracht woſelbſt indeß nur erhebliche Verſtauchungen verſchiedener
Körpertheile und unbedeutende Hautabſchürfungen conſtatirt werden
konnten

Aus ANnh nnd Fern
13 Juli

im Sprottenthale
Altenburg Hagelwetter Ueber Pleißen

Meerchen iſt geſtern ein furchtbares Hagelwetter
die Häuſer und Getreidefelder wurden theilweiſe ſchrecklich

mitgenommen auch durch Blitzſchlag wurden mehrfach Schäden an
gerichtet

Jenag 13 Juli Ein ſchweres Unwetter brachte uns der
geſtrige von Falb als kritiſch bezeichnete Tag Um die dritte
mittagsſtunde brach nach Tagen qualvoller Sonnengluth ein Gewitter
ſturm los welcher mehrere Stunden ſo heftig tobte daß ſtarke
Bäume zerbrochen wurden Der Regen mit Hagel gemiſcht fiel in
ſo gewaltigen Maſſen herab daß ſich Bäche in den Straßen bildeten

t in GartenJ o W r n v S Beeund arge Verwüſtunger und auf Feldern durch das Waſſer
3 9 35 1 W r wu mangerichtet wurden Zeitweife verfinſterte die Luft derartig daß man

u 9 45 9 t 4 v R un 1 3 Memporragende Gegenſtände in der Nähe nicht wahrnehmen konnte
ch

Naumburg 13 Juli Gurkenmarkt Noch niemals
ſind ſo viel Gurken auf den Markt gebracht worden wie am
heutigen Tage Die Maſſe ca 10,000 Schock konnte kaum auf den
gewöhnlichen Verkaufsplätzen untergebracht werden Da diesmal ver
hältnißmäßig wenig auswärtige Aufkäufer ſich eingefunden hatten
wurde große ſchlanke Waare mit 50 70 Pfg pro Schock bezahlt
während Mittelwuchs wenig Beachtung fand

Fluthen und überſchwemmten dieſen unteren Sta Aus
Zwönitz ſchreibt man Heute früh nach 5 Uhr zog von Südweſt
ein Gewitter herauf das an Heftigkeit alle ſeine Vorgänger
übertraf Von den zahlreich niedergehenden Blitzſchlägen zündete
einer gegen 6 Uhr an der Giebelſeite des dem Weber Wätzel gehörigen
Wohnhauſes in Niederzwönitz Crimmitſchau Ve
des Wetters bot ſich dem Auge ein ſchauriger Anblick Alle nach der
ſogenannten Wetterſeite gelegenen Häuſerfronten zeigten ausnahmslos
eingeſchlagene Fenſterſcheiben Am Rathhauſe beträgt die Zahl der
eingeſchlagenen Fenſterſcheiben 217 Die Kirche die Schulen kurz
alle im Bereiche des Wetters gelegenen Häuſer ſind von dem Hagel in
einer Weiſe ver wüſtet wie es ſeit einer langen Reihe vor
hier nicht erlebt worden iſt Eine Anzahl Fabriken mußte den
ſofort einſtellen weil ſämmtliche Fenſter eingeſchlagen
Glasſplitter in die Maſchinen geſchleudert
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worden ſind Entwurzelte
Bäume zählen gar nicht zu den Seltenheiten Welche Gewalt der
Hagel hatte geht daraus hervor daß die Eisſtücke mitunter einen
W w S C d ufer o S d 0 voiſo 15 1 rDurchmeſſer von 40 Millimeter aufwieſen Stellenweiſe lagen ſie
fußhoch in feſten CEisklumpen Die Straßen die übrigens von einer
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Nachmittag 5 Uhr entlud ſich über hieſige Stadt ein heftiges Gewitter
begleitet von einem furchtbaren Hagelwetter Dasſelbe hat an Häuſern
und Gärten großen Schaden angerichtet An einem am Markte ge
legenen Gebäude wurden allein über 2000 Fenſterſcheiben zertrümmert

BDerlin 14 Juli Eine intereſſante Enthüllung
wurde vor einigen Tagen im Moabiter Unterſuchungs Gefängniß be
wirkt Vor etwa vier Wochen wurden nämlich in der Neuen Welt
in der Haſenhaide zwei feingekleidete junge Herren beim Taſchendiebſtahl
abgefaßt Der Gensdarm welcher ſie ſchon längere Zeit beobachtet
hatte und auf friſcher That erwiſchte lieferte die D im Rixdorfer
Amtsgefängniſſe ab Dieſelben nannten ſich Raczinski und wollten kein
Wort deutſch verſtehen ſondern nur polniſch ſprechen Nachdem die
erſte Unterſuchung in Rixdorf beendet war wurden die Diebe an das
Landgericht II eingeliefert Jn der üblichen Weiſe erfolgte die Ein
tragung in die Regiſter und dann mußten die Gefangenen das vor
geſchriebene Bad nehmen Hierbei machte der Aufſeher die überraſchende
Entdeckung daß der eine der beiden Herren ein Mädchen war
Nunmehr hat die Unterſuchung eine andere Wendung genommen
Allem Anſchein nach hat man es mit zwei internationalen
Gaunern zu thun die ihren wahren Namen verſchweigen Jm Rix
dorfer Amtsgefängniſſe hat man Beide für Männer gehalten und als
ſolche ſind ſie auch in die Regiſter des Moabiter Unterſuchungs
Gefängniſſes eingetragen worden

Eſſen a 14 Juli Standbild Enthüllung Heute
früh 7 Uhr wurde das vom Profeſſor Schaper Berlin im Auftrage
der Stadt Eſſen geſchaffene Standbild des verſtorbenen Geheimen
Kommerzienraths Alfred Krupp feierlich enthüllt Geheimer Kommerzien
rath Friedrich Alfred Krupp nebſt Familie der Regierungspräſident
v Berlepſch die ſtädtiſche Vertretung zahlreiche Offiziere das Directorium
der Firma Fr Krupp Meiſter und Arbeiterdeputationen der Kruppſchen
Werke ſowie viele Bürger der Stadt nahmen an der Feier Theil bei
welcher Profeſſor Schaper und Oberbürgermeiſter Zweigert Reden hielten

Augsburg 13 Juli Unwetter Durch ein ſchreckliches
Hagelwetter welches an der Grenze von Schwaben und Mittelfranken
wüthete wurde geſtern Abend in einem Poſt zug zwiſchen Augsburg
und Nürnberg ſämmtliche Fenſter zertrümmert ſo daß
ein Reſervezug abgelaſſen werden mußte

Wien 13 Juli Eine 72jähr Greiſin in Flammen Einent
ſetzlicher Unglücksfall ereignete ſich geſtern in dem Hauſe Nr 4 der Pramer
gaſſe im 9 Bezirke Die doſelbſt bei ihrem Schwiegerſohne wohnhafte 72
jährige verwittwete Marie Hol zhauer hatte um das Mittagsmahl
zu bereiten in dem in der Küche befindlichen Herde Feuer gemacht

tebe

Kurz nach 1 Uhr vernahmen mehrere Hausnachbarn aus der Küche

r Maurer i

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Aus dem Königreich Sachſen 13 Juli Der geſtrige
kritiſche Tag hat viele Orte Sachſens wieder recht hart betroffen
So ſchreibt man aus Meerane Der herabſtrömende Regen ver
wandelte ſich in einen förmlichen Wolkenbruch der bei heftigem Nord
wind unter ſchneller Reihenfolge von Blitz id Donnerſchlägen ſich
über unſere Stadt entlud und ein Geſchoß t zuſammengeballtem
Hagel der in der Größe von Hühne n herniederpraſſekte it ſi
führte Das Firmament war eine Zeit lang in Dunkel gehüllt Nu
eine Viertelſtunde lang toſten die aufgeregten Naturgewalten ihr

Verheerungen zeigten ſich überall Unzählige Fenſterſcheiben und viele
Dächer ſind durch das Schloßenwetter zerſchlagen worden der Rothen
berg ſteht unter Waſſer denn vom Pfarrberge herab ergoſſen ſich die
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Eine eine ſchußähnliche Detonation und bald darauf fürchterliche Hilferufe

welche einige Männer veranlaßten in die Küche zu eilen Ein gräß
licher Anblick bot ſich ihnen dort Frau Holzhauer ſchlug von hoch
auſflodernden Flammen gänzlich eingehüllt wie wahnſinnig mit den
Händen um ſich Sie hatte ſich im brennenden Zuſtande von
der Küche in das anſtoßende Wohnzimmer geflüchtet wodurch die
dort befindlichen Möbel ebenfalls zu brennen anfingen Raſch ent

h die rheipeil tenſchloſſen warfen die herbeigeeilten Männer mehrere Teppiche über die
vrennende Frau um ſo die Flammen zu erſticken Die unglückliche
Greiſin hatte bereits am ganzen Körper lebensgefährliche Brandwunden
erlitten Die Arme war gräßlich entſtellt Frau Holzhauer hatte trotz
der gräßlichen Brandwunden die Beſinnung nicht verloren Jn kurzen
abgeriſſenen Sätzen erzählte ſie wie ſich das Unglück ereignet habe
Sie wollte ſagte ſie damit ſie ein größeres Feuer im Herde unterhalten
könne aus einer Flaſche einiges Petroleum auf die in Gluth befind
lichen Kohlen gießen Dabei fing der Jnhalt der Flaſche Feuer
ſo daß dieſe plötzlich mit fürchterlichem Getöſe explodirte Die Folge
davon war daß ihre Kleider in Brand geriethen und das brennende
Petroleum ſich über das Bett und einige andere in der Nähe des
Herdes befindliche Holzgefäße ergoß Sie hatte im erſten Augenblicke
ſchon Faſſung verloren

Herichts ZeiGerigßts Zeitung
D Halle 15 Juli Strafkammer Jn heutiger Sitzung

wurde der stud jur Julius Schmidt hier aus Meuſchau ge
bürtig und der stud med Wilh Schmidt hier aus Nelben bei
Cönnern wegen Zweikampfes mit tödtlichen Waffen der aber un
blutig verlaufen iſt zu je 3 Monaten Feſtungshaft ver
urtheilt Der stud phil Max Görlitz hier erhielt als Kartell

14 Tage Feſtungshaft
Schleswig 13 Juli

le
alle

Prinz Chriſtian zu Schleswig
n hat gegen das abweiſende Erkenntniß des Oberlandes

gerichts im Prozeſſe wegen Auslieferung der Güter Noer und Gnön
wohld Berufung beim Reichsgericht eingelegt

Aachen 13 Juli Bankier Cohen der frühere Prokuriſt der
Aachener Diskonto Geſellſchaft wurde wegen Betruges Untreue und
Urkundenunterdrückung zu ſechs Jahren Gefängniß verurtheilt wobei
zehn Monate Unterſuchungshaft angerechnet wurden Hütten der Buch
halter derſelben wurde wegen Beihülfe zum Betrug und Urkunden

erdrückung zu zehn Monaten Gefängniß verurtheilt wobei acht
onate Unterſuchungshaft angerechnet wurdendi

hegter Kunſt und Wiſſenſchaft
Millet s Angelns deſſen Verkauf uns vor einigen Tagen

i unſerem Pariſer Correſpondenten berichtet wurde giebt dem
Figaro Anlaß zu einer Veröffentlichung eines Briefes von Albert

Wolff in welchem derſelbe mittheilt daß die Kammer die Anleihe von
53,000 Fres zurückweiſen wird da bereits eine große Anzahl Depu

ſich dieſelbe ausſprechen zu wollen Wolff
lag das Bild an die Amerikaner zu verkaufen und

in Noth darbenden Tochter Millets zukommen zu
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14 Juli Die Expedition zur Erforſchung
eeres Dem Vernehmen nach hat der Kaiſer zu der

Kiel abfahrenden wiſſenſchaftlichen Expedition zur Er
des Meeres itrag von 80,000 Mk aus ſeiner
ſchatulle Die Forſchungsreiſe wird unter

des Profeſſors n ſtehen und mehrere Monate dauern
ſondere die Wirkung des Lichtes auf die Thierwelt des

ndde Verſuche mittels des elektriſchen Liches feſt
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Künſtler werden ſich an der
ſtausſtellung betheiligen darunter auch

ignan ſowie Bouveret mit ſeinem im Pariſer Salon mit der großen
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Graz 13 Juli geſtorbenJn dem Befinden des ſeit vielen Jahren leidenden Dichters war in
den letzten Wochen eine Verſchlimmerung eingetreten welche das
Schlimmſte befürchten ließ Robert Hamerling der den letzten Winter
unter heftigen Schmerzen in ſeiner Stadtwohnung verbracht
hatte ohne auch nur ein einziges Mal ausgehen zu können überſiedelte
mit ſchwerer Noth und Mühe am 7 Juni in ſein Sommerhaus im
Stiftingthale wo er ſich ſofort zu Bette begeben mußte das für
ihn ein Schmerzenslager war wie ſelten für einem Menſchen
Unterleibsleiden das ihn ſeit mehr als 30 Jahreu quält war bei einem
Stadium angelangt an dem alle ärztliche Kunſt ſcheitern mußte
Seit 10 Tagen hatte der Dichter keine Nahrung zu ſich genommen
und ſo mußte die Schwäche immer fühlbarer die Troſtlichkeit der Lage
immer größer werden Vor acht Tagen fühlte er ſich einigermaßen
leichter und konnte einen ſeiner treueſten Freunde nach welchem er in
den letzten Tagen öfter gefragt hatte empfangen Der Beſuch dieſes
Freundes des Redakteurs K E Kleinert von der Grazer Tagespoſt
var der Letzte den er empfangen konnte Die Züge Dichters
waren damals ſchon ſchmerzverzerrt aber der Geiſt war noch friſch
das Auge noch tlar und das Jntereſſe an dem äußeren Leben noch
nicht völlig erloſchen Nahezu eine Stunde währte dieſer Beſuch denn
der Dichter hielt den Freund zurück wenn dieſer ſich entferuen wollte
Seither hatte Niemand als ſeine Hausgenoſſen das Zimmer des Dich
ters betreten dürfen Roſegger war aus Krieglach herbeigeeilt als man

Dein

des

ihm die traurige Wendung mittheilte Der ſterbende Dichter aber
welchem man die Grüße des heimiſchen Volksdichters mittheilte
winkte nur müde mit der Hand Hamerling war am 24 März 18360
in Kirchberg am Wald Unteröſterreich geboren war Profeſſor in Wien
Graz und Trieſt privatiſirte ſeit 1866 in Graz Seine haupt
ſächlichſten Werke ſind Ahasver in Rom König von Sion auch
trefflicher Lyriker Venus im Exil Schwanenlied der Romantik
Sinnen und Minnen Germanenzug Die ſieben Todtſünden
Amor und Pſyche Blätter im Winde Roman Aſpaſia Dramen
Danton und Robespierre Teut Lord Lucifer Proſa Heſperiſche

Früchte u überſetzte Leopardi s Gedichte

7Telegramme und letzte Nachrichten
Wolffs telegr Correſpondenz Bureau

Paris 15 Juli 10 Uhr 45 Min Vorm Abends
fanden in allen Stadtvierteln Feſtlichkeiten ſtatt welche
ohne Störung verliefen An den Fenſtern des Bureaus der
Patriotenliga prangten Trausparente Bon langer dar
ſtellend Die vorüberziehende Menge begrüßte dieſe Trans
parente mit Ziſchen Pfeifen und höhniſchen Rufen

Berliner Börſe
Montag den 15 Juli 1889

Anfangscourſe

Credit 162 Bochum Guß 208,20Franzoſen excl 96 Hibernia 160Lombarden 532 Marienburg Mlawka 677
Disconto Commandit 2265 Oſtpreuß Südbahn 10358
Darmſtädter Bank 162 Dur Bodenbach 210
Dresdner Bank 1477/8 Elbethal 918Handels Geſellſchaft 16729 Gotthardtbahn excl 15553
Nationalbank f D 13385 Warſchau Wien excl 222
Internationale Bank 121 Nordd Lloyd 1I71
Dortmunder Union 912 40 Ungarn 858Laurahütte 1368 Ruſſiſche Noten 2907

Tendenz Still
Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a/S

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 17 Juli

Veränderliches mäßig warmes Wetter zeitweiſe mit
Neigung zu Gewitterregen

S

W



T 21 Grosse Müärkerstr 21

t e e ree

h Seite 4 Dienstag General r u S und den Saalkreis 16 Nr 95e 5 d ehe eeereheeeeeee e e ehe e ca re em
h ſeutsche Schokolade alſenser Kakao
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4 8 steht noch immer un übertroffen da im Wohlgeschmack Löslichkeit Reinheit und7 Nr 3 MK 1,60 per Kg bei 212 Kg 1,30 MK per Kg natürlichen Aroma der Kaknaobohne ob xalt oder warm Vollendetste
S bietet jeder Concurrenz namentlich der ausländischen die S n W J r m Nenralg e e re teie

d g tn deoutegber Seno nun r rn e bürgt furten bürgt für die Güte und Reinheit des Fabrikates Güte und Reinheit des Fabrikates BVingzel Preise v 2 N bis 3 20M pr Ko

Fr Davic Söh Schoboladenfabrik n Fr Pavid SöhSchokoladlenfahr ik von Fr Davich Söhne Schokoladenfabri Von Fr David Söhne
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S General Agentur derd Lebens Versicherungs Gesellschaft zu Leipzig alte Leipziger

W Gegründet 1830S Neues Geschäft Versicherungsbestand S Je 1888 48,000 Personen e a W9 211 r 8 8e ca 28 Millionen Mark mit mehr als 300 Millionen Mark ler Freis danziS Dividende 1890 42 e Wir ne unsere als vorzüglich anerkannten Tafelbiere zu nach
S stehenden Preisen

S I g S AAbdler Bier hell 36 flaschen für Mk 3 reS YPO heKken Nürnberger dunkel 30 Flaschen für 3S 2 HausS 8 l Hofbräu Münchener Farbe 30 Flaschen füur 3e Haus und Grundbesitzern bei HypoS thekenwechsel Bank und Privat S Adler Porter 12 Flaschen für 5 alsS gelder zu den billigsten e 50 d l Speeiakitkte Coulanteste Aus Conditionen Vermittelungen S Pfand für Flaschen wird nicht erhoben Wiederverkäufer erhaltenS führung sämmtlicher in bei An u Verkauf städt e Rabatt Bestellungen bitten wir zu richten an die
das Bankfach schlagender u ländl Grundstücke S Bier iederlage aunci Eiskellerei denS spehüfte Bosteniose unä W e Benrfiner AdiereBierbrauerei Act Gesvicherste Unterbringung von Geldern Wgir Capitalisten e Halle a Berlinerstrasse 4d

r WS Oapital d Herm Graeger Nacht SeS m S 4 e S C Speecialfabrik für e
S General Agentur der V S S 9 i t Seee Hanseatischen Feuer Versicherungs Gesellschaft d er ruc pa al es r

m Hambur s d Geiststrasse 83 Haife a S Geisestrasse 583 Bestens bewährte u gut eingetführte Gesellschaft im In u Auslande J v Auf 5 t r Jlluſtr h poſt u koſtenDe frei a Empfehlungen ſtehen zu DienſtenBilligste Prämiensätze rBei Begvlrung von Brandschäden coulanteste Gesellschaft t e Raunen m
nach Maaß in jeder Größe billigſt bei
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Zur gefl Beachtung

Mein Putzgeschäft befindet sich später

Kuhgassen Beke

Emma W erniclke
früher E Pfitz mann

Frawitn Düringer Co Strasshurg Tützeſhurg C
parſunerte und Toilettenſeifen Tabrih

haben mir eine Niederlage ihrer weltberühmten Fabrikate Abertragen und offerire

Den hochgeehrten Einwohnern von Halle und Umgegend theile ich hierdurch ganz
ergebenst mit

Restaurant zum Rejchshanzler

übernommen habe
Coburger und Bauersches bagerbier
Sorge zu tragen

dass ich am Sonnabend das

Leipzigerstrasse IEs wird mein eifrigstes Bestreben sein stets für ein feines Glas
sowie eine gute Küche und ein feines Glas Wein

Um gütige Unterstützung seines Unternehmens bittet
Hochachtungsvoll

Lommil er

h

ſeige e wie Rollſchuhläufer

Jnſtrumental

deutſch

Montag den
Letztes Auftreten ſämmtlicher

dieſelben dem geehrten Publikum zu den billigſten Preiſen
Halle a S Otto irrt Priveur

t P oOoS St a Se L 2Dn Würstenthal Walhalla Theater gen Reſchshalien
n Jeden Dienstag und Donnerstag Abemd Dienstag den 16 Juli

7 r Eröſtnung
15 Juli

des Trian onKünſtler

Mr Oscar o 9en n Werke GOSSes nstrumental und Vocal Gongert
Kürher e ne und

Brothers Hemmerdon
u Pantomimiſten

Herr Eduard Schaller
Humoriſt mit der 17 Fuß

Jericho Poſaune
Fräulein Jonny Peters

ſchwediſche Koſtümſängerin
Herren Gebrüder Warnke

Bravourproduction am 3fachen Reck
Herr Karl Maxfſtadt

Geſangs Humoriſt
Zum letzten Male

Ein Wagnerianer Die ſchön
ſten Augen u a

Herrn Karl Maxstadt

langen

Kaſſenöffnung 7 Uhr
ſtellung 8 Uhr

Jodlerin
Entree frei Anfang 8 Uhr Abends

Preigang e Wagner

99990Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen daß ich das Hotel
und Restaurant

643 rThüringer Hoſ
Merſeburgerſtraße 50 neben Prinz Carl

mit heutigem Tage übernommen habe
Einem p t hieſigen und auswärtigen Publikum halte meine ele

gant und der Neuzeit entſprechend eingerichteten Logirzimmer nebſt

vorgetragen von

9Beginn der Vor
Ende 11 Uhr

1500 Sitzplätze

Anfang 8 Uhr t

I Hermecke e

Heute Dienstag Abends 8 Ahr

Entree à Perſon 30 Pfg

Heute Dienstag den 16 Juli

S Grosses Frei Gongert
Ausſchank beliebter hieſiger und auswärtiger Biere

oLtr 15,Pfg Dortmunder joLtr 15 Pfg

Prinz Ca
2Großes Militär Conrert

der Kapelle des Königl Magdeb Füſ Reg Nr 36

0 Wiegert Kapellmeiſter
Billets im Vorverkauf 15 Stück 3 Mark wie bekannt

Fpeciaſecaele Münchner BürgerbräuJul Just bat a Gr Märkerſtr 21
Hier in Gebinclen 15 Flaſchen frei ins Haus 3 MarkGewählte e

voller
Ausſtattung 5

oder p Baar

forte Fabrik

Pjaninos
Ton

450 1500 Mark w
Jn Monatsraten v 10 20 Mk

Römhildt
Halle a Brüderſtr 16
Großherzogl Sächſ

großem Reſtanrant Geſellſchaftsſaal VPereinszimmer Zelt
2c zu fleißigem Beſuch beſtens empfohlen Jch verſichere hierbei daß
ich den Anſprüchen werther Gäſte gerne zu genügen bereit ſein werde
Jm Ausſchank habe Kelbraer Lagerbier und Münchener Spaten
bräu Großer Mittagstiſch Abends Stamm Um guütige
Theilnahme bittet

9

2
Hochachtungsvoll

Aclolf Schramme
Thüringer Mot s

9090000
Hotel zum Wettiner ofJ

Magdeburgerstr 1Id Ant Dittmar Nahe der ahnAlleiniger Ansschank auch Flaschenversand des Markgrütt

Ansbacher Bayrischen Hürnerbräu

etegante
Jahre Garantie

h
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